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Anfänge keine befonbere Neigung zu den Regie-
rungsgeschäften, sondern überließ dieselben mei¬
stens dem obenerwähnten Grafen Piper, der
auch bi« an sein Ende sein vertrautester Rathge-
der blieb.

Jetzt erscholl die Nachricht von den Rüstun¬
gen der drey feindlichen Nachbarn, und verbrei¬
tere im schwedischen Neichsrathe allgemeine Be¬
stürzung. Viele sprachen von Unterhandlungen,
von Nachgebcn, von nothwendigen Aufopferun¬
gen ; aber auf einmal erhob sich der junge Kö¬
nig, der bisher diesen Versammlungen fast ge¬
dankenlos beigewohnt hatte, und erklärte mit ei¬
nem Feuer, welches Alle in Verwunderung setz¬
te, er scy nicht gesoitnen, einem rechtmäßigen
Kriege schimpflich auszuweichen, sondern einem
Feinde nach dem andern entgegen zu eilen, und
so die alte Furcht vor dem schwedischen Namen
wieder herzustellen. Hierauf ward der Krieg be¬
schlossen, und Heer und Flotse in Stand gesetzt.
England mid Holland, aus Handelsinteresse
Schwedens Freunde, sandten eine Anzahl Schiffe
zu Hülfe, die sich bald mit der schwedischen
Flotte vereinigten, deren Einschiffung Karl selbst
zu Karlskrona besorgte.


